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Von Beruf aus war Ludwig Janes ein Grubenschmied. Als der 1. Weltkrieg ausbrach, wurde er zum 
Infanterieregiment 70 eingezogen. Dort war er der MG-Kompanie zugeteilt. Bei der Schlacht um Wilna traf ihn 
am 12.09.1915 eine russische Fliegerkugel, die zwischen Hals und Schulter eindrang.       Fortsetzung Rückseite 
 

 
 
 
 
 
 

 
Die Gastwirtschaft von Ludwig Janes 
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Die Kugel blieb in der Nähe des Herzens stecken, was damals als inoperabel galt. Lt. Preuß. 
Armeeverordnungsblatt Nr. 365 vom 28.10.1915 wurde er als schwer verwundet gemeldet. 
 

Da er seinen ursprünglichen Beruf nicht mehr ausüben konnte, begann er eine Gastwirtschaft im Elternhaus 
einzurichten, die er mit seiner Schwester betrieb. Es war eine einfache Schankwirtschaft. Am 25.03.1919 
verstarb Ludwig Janes an seiner Kriegsverletzung. 
 

Bereits am 06.06.1919 folgt Heinrich Thobä als Nachfolger, der auch später das Anwesen kaufte. Am 01.09.1919 
meldete seine Frau Lina, eine geborene Janes, einen Handel mit Obst und Gemüse an.  
 

1925 wurde das Haus an Jakob Berger aus Grünstadt für einen Preis von 120 000 Franken verkauft. Berger, ein 
gebürtiger Lothringer, arbeitete als Gastwirt, aber auch auf der Ziegelei in Bexbach. Seine Konzession erhielt er 
am 13.07.1925. Noch 1948 ist die Wirtschaft unter seinem Namen gemeldet und auch von ihm als Wirt betrieben 
worden.  
 

Es folgten nun andere Wirte, wie z.B. 1954 Friedel Hollinger. Die unattraktive Wirtschaft verlor allerdings 
immer mehr das Interesse möglicher Besucher und schloss um 1960 ihre Pforten für immer.  
 
 
  
 
 

Der Verein sucht neue Mitglieder die sich an der Arbeit um den 
Erhalt der Geschichte von Wellesweiler beteiligen. 

 
Bei Interesse bitte bei Hans Günther Sachs. sachshg@t-online.de 

oder 0682141633 melden 

 

Seit Jahren sammelt der  Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. alte 
Fotos und Unterlagen zur Vergangenheit des Ortes Wellesweiler. Bedauerlicherweise ist in den letzten Jahren 
festzustellen, dass einige Fotobestände, sogar Sammlungen,  in Abfallcontainern verschwinden und somit für 
immer verloren sind.  
Daher bitten wie Sie um ihre Mithilfe Wellesweiler Geschichte zu bewahren. Vereinbaren Sie telefonisch einen 
Termin mit Hans Günther Sachs, Tel. 06821/4 16 33.  
 
Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. bedankt sich für ihre Hilfe 
und Unterstützung. 
 


